Die Gleitkommazahlen

 ( von Klaus Schröder, NittyGritty C )
Will man keine Ganzzahlen, sondern Zahlen mit dezimalen Nachkommastellen speichern, kann man in C Gleitkommadatentypen verwenden. Als Beispiel sei eine 4 Byte bzw. 32 Bit lange Gleitkommazahl nach der sog. IEEE-Norm dargestellt.
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Die 32 Bit sind eingeteilt in:

· Das höchstwertigste Bit für die Speicherung des Vorzeichens (VZ) der Zahl

· 8 Bit für den Exponenten
· Die restlichen 23 Bit für die Mantisse
Die Einzelheiten der Speicherung einer Dezimalzahl in einem solchen Format sind sehr kompliziert und sollen hier nicht dargestellt werden. Es genügt die Andeutung, daß jede Zahl normalisiert wird, das ist etwa das gleiche, als wenn man die mathematische Umformung:

        30.6 ---> 0.306 * 102
vornimmt, nur daß die Basis der Potenz 2 und nicht 10 ist.

Auch der Exponent kann ein positives oder negatives Vorzeichen haben, nur ist es nicht in einem speziellen Bit gespeichert, sondern ergibt sich aus der Differenz des Exponenten zu einem bestimmten Referenzwert, dem sog. Bias, der bei 8 Bit langen Exponenten gleich dem Wert 127 ist.

Das Rechnen mit Gleitkommazahlen ist sogar so kompliziert und langwierig, daß man speziell zu diesem Zweck eigene elektronische Bausteine entwickelt hat, die sog. mathematischen Coprozessoren.

Was man sich als C-Programmierer aber klar machen muß ist, daß die Grösse der Mantisse die Genauigkeit bestimmt, mit der eine Dezimalzahl gespeichert werden kann, während die Grösse des Exponenten angibt, wie gross oder wie klein die Zahl sein kann.

Was für die Programmierung ebenso wichtig ist: Im Gegensatz zu den Festkommazahlen können Zahlen im Gleitkommaformat grundsätzlich nicht immer hundertprozentig genau gespeichert werden. So braucht man sich nicht zu wundern, wenn nach der Anweisung:

        x = 1.0 / 3.0 + 2.0 / 3.0

die Gleitkomma-Variable x nicht den Wert 1.0, sondern 0.99999... enthält.
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